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Kranz gelber hat beı seiliner unorganisatorısch veranlagtien
atur erst mıt der Zeit die notwendıgen Schranken SEINES enthu-
siastısch begonnenen Unternehmens kennen gyelernt un: das Mas ıhn
mıt chmerz erfüllt haben Aber erscheıint mır doch unzweifel-
haft, dafs Franz VOn Anfang und nach O -  O“  ANZ au der
Se1lte derjenigen ıchtung stand, AUSs der sıch der S1020 erste
en entwickelt hat und der der drıtte en Aur eine Hr
ganzun  ä  o War. Nur &. den ersten en richtet sıch dıe letzte
undgebung des Heiligen, seın Testament. Diıe KRegula nt1qua
scheint M1r diesem Sachrverhalt nıchts ändern S1e yO-
funden und herausgegeben en r TE1LC auf jeden Fall
eın Verdienst Sabatlıers.

Zur Grü11d11ngsg'escllvi.chte des Neuen
in Halle

Von

Kalkoff in Breslau.

In einer wertvollen „kirchen- und kunstgeschichtlichen Studie*
über ‚„Kardınal Albrecht voOn Brandenburg und das Neue Stift
ZUu Halle*‘ Von aul Redlich 1at sıch dem Verfasser beı der Dar-
stellung der Gründung dieser als Heıimstätte einer künftigen
Universität gedachten Institution egıne Quellenstelle entzogen,
die den sSonst zlaren Hergang beı dıesem grofsartigen Nnier-
nehmen Albrechts VON einer Dunkelheit beifrelien yestattet,
dıe den Verfasser einem unhaltbaren Krklärungsversuche s 0-
nötıgt hat

Der ehrgeizige jJunge Fürst in stattlıcher Erweıterung
der VON seiınem Vorgänger überkommenen Pläne SE1N olle-
x1atstıft a 1S dıe vornehmste Kırche der Proviınz nächst dem
Magdeburger Domkapıtel edacht und schon prı 1519
erteilte iıhm Le0 ın der Krektionsbulle dıe nötıge Vollmacht,
das ın dem damals geplanten Umfange otatt ın der chlo{fs-
kapelle der Moritzburg 1n einer andern 5A0Z nach eifallen
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wählenden oder HneuUu errichtenden Kırche installıeren (Red-
Nun findet sıch 1n dem hbetreffenden Koplal-lıch, 7—11)

Hc des Magdeburger Archıvs (Urkk. 69, Fol 59 b)
1ne zweıte Konürmationsbulle (beıde abgedruckt be1 de

dıplomatum XL, 429Ludewiıg, Reliquiae manuscer1ptorum
VON demselben atum und gyleichem OTrLLau hiıs anf eine hıer
dargelegte nochmalıge Erweıterung des Kollegı1ums und e]ıNe An-
derung des Patronatsrechts Gunsten der Stadt Halle (S f
ZwWwel Punkte, dıe In der demnächstigen Entwicklung der TUN-
dungsgeschichte iıhre Erfüllung finden Der Verfasser hılft sıch
1083880 mıt der Annahme einer Fälschung, e1] die glänzende Aus-
gyestaltung des St1Ics voxn der Kurıe ‚vlelle1cht schwer Zı erlangen
War  C6 (S L3 das Domkapıtel „wohl auch Jetz noch“ WI1@e unter
Albrechts Vorgänger derartıgen Plänen entgegenarbeıtete , und
indet es mıteinander vereinbar, dals Ianl mit diese Fälschung
das Kapıtel Zum Schweigen rachte, in Übereinstimmung mıt der-
selhben e1in päpstliches Breve erwirkte, urc welches ferner dıe
Umwandlung der Augustinerchorherren VOND St. Morıtz In weltlıche
Stiftsherren und iıhre Verlegung ın die Kırche der Dominikaner
zugestanden wurde, und dafls mMan dann doch „NICHT wagte“ dem mı1t
der Veröffentlichung betrauten Bıschof VOL Brandenburg dıe Häl-
schung unterzuschileben, sondern ıhm die „echte Bulle®* gab Aber
eNXinNn TOC  'g der mit der Kurıe anf dem besten Fulse stand, jene
schwerwiıegenden ingriffe 1n die Verhältnisse der beıden mächtigen
Mönchsorden durchsetzte und a4uCcNH noch weıtere derartıge Ver-
schiebungen &. Juni 1520 bestätigt erhielt S 15 s ronnte

ıhm nıcht schwer fallen auch dıe übrıgen Punkte nach seınem
Wunsche und den ınzwischen hervorgyetretenen Umständen W1e
der erSt 1im YFebruar 1520 erlangten finanzıellen Beteiligung der

War doch Albrecht.Stadt Halle gemäls S 17) Oordnen
schlielslie selbst 418 päpstlıcher Kommıissar miıt der Ausführung
des jene Schwierıgsten Hragen regelnden Breve Vo  z Januar
1520 betraut worden und vollzog q {S solcher . Junı die
Gründung HXC uüurkundlıche Akte, dıe en ge1t dem Erlals der
vorJährıgen Bulle belıebten Veränderungen Kechnung irugen, Die
Kurıe zudem den m1% der Überreichung der (Joldenen 0Se
beauftragten Nuntius Caraceiolo weiıteren Verhandlungen OT —-

mächtigt S E 279) Da War es denn nach allgemeınem
Brauch Yanz selbstverständlich dafs Man HUQ allen se1t der In
angrıfnahme des weitschichtigen Werkes eingetretenen Modifi-
kationen, WeNnNn Man auch 1m einzelnen ZU Teil SCHNON durch dıe
höchste Sstelle dazu autorısiert worden WarL, eine abschlıefsende
Sanktionierung sicherte, indem mMan eıne entsprechende Neuaus-
Tertigung der Gründungsbulle erwirkte, die 1mM übrıgen der ersten
g]leichlautend und auf denselben Tag zurückdatiert se1ın mulste,
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Was Ial durch den Geschäftsträger des Krzbischofs 1n Kom,
Dr Valentin VO  —_ Teutleben, besorgen lassen zonnte. Am 2 (k=
tober wurden dıe Nuntıen, Caracciolo und eander, ın Aachen
VOoOm Kardınal leutselig empfangen, und eander berichtete
darüber sogleich Al den Papst miıt überschwängliıchem obe des
kırchlichen Kıfers und der Zuverlässigkeit Albrechts (Deutsche
Keichstagsakten, Jüng. zeıhe { 4A57 Und 1Un heilst
In der Antwort des Vızekanzlers Medieı VO  S3 3 Dezember Bas-
lan, Monumenta Reformat]ionis L.utheranae, NrT. D, 11)

„be der Erzbiscehof VONn Maiınz, W1e beıde Nuntıen versichern
un ia  > In Rom AUS Janger Kriahrung Wweils , dem Papste und
dem heiligen Stuhle Zanz ergeben lst; ist der Papst ZU=

Irıeden , dals MNal ıhm dıe Bulle über dıe Hallısche Angelegen-
heit (il neg0ot10 Hallense) überglebt, und SÜ soll Aleander, der
sSıe 1n Händen hat, S1@6 iıhm überliefern miı1t der Bemerkung, dafs
der aps dıe N Angelegenheit seınem (+ew1ssen anheimstelle,
auf das vertraue“‘*.

Hs Wr dıe nach Albrechts Wünschen abgeänderte onfir-
mationsbulle für das Hallische Stut, deren Wert noch dadurch
erhöht wurde, dafls auch für dıe ernere Leıtung und Ausgestal-
tung des Unternehmens dem Kardınal 1m VOTauUusS die Biıllıgung
des Oberhauptes der Kırche In Aussıcht gestellt wurde.

ur den vorlieyenden Zwec}  IX  7 WaL somı1t entbehrlich, e1n
Schrıftstück einzusehen, ZU dessen 1m übrigen gyewiıls wünschens-
werter Veröffentlichung hler noch angeregt werden INa der
cId 954 der Universitäts-Bibliothek Von Bologna nthält In einem
VOnNn eander herrührenden Sammelbande „Petita Rm0 DIIO Cars
dinalı Moguntino , q8d per u  S NOn obtenta omnı1a ** (undatiert;

Dorez 1ın der KEevue des Bıbliotheques VILL, 2O kn Nr. 57),
die unzweifelhaft 4aus dem Anfang der Nuntiatur Aleanders her-
rühren.


